
Liturgische Fachzeitschriften - Ein Überblick

1. Liturgische Fachzeitschriften kirchlicher Institute/Einrichtungen

1.1. Katholische Fachzeitschriften: Die katholischen liturgische Fachzeitschriften sind von Theorie zu Praxis
hin abgestuft und ausdifferenziert:

Archiv für Liturgiewissenschaft (ALw): seit 1950, Abtei Maria Laach, Ursprung im JLW 1921-1941 (Odo
Casel), Ziel: „historische und theologische Erforschung des Gottesdienstes“, 2 Ausgaben/Jahr, Profil: streng
liturgiewissenschaftlich

Liturgisches Jahrbuch (LJ): seit 1950, Deutsches Liturgisches Institut Trier, Ziel: „Erörterung gottesdienstlicher
Fragen“, 4 Hefte/Jahr mit etwa 70 S., Profil: gegenwartsbezogene Gottesdienstfragen mit ökumenischer Öffnung,
keine Themenhefte.

Heiliger Dienst (HD): seit 1946, Liturgisches Institut Salzburg, Ziel: „Fachzeitschrift, die sich mit den
Themenbereichen Liturgiewissenschaft und liturgische Praxis beschäftigt“, 4 Hefte/Jahr mit etwa 70 S., Profil:
Österreichisches "Gegenstück" zu LJ.

Gottesdienst: seit 1966, Liturgische Institute D, Ö und CH, 24 Hefte/Jahr mit etwa 7. S., Profil:
kirchenjahresbezogene praxisorientierte Zeitschrift mit Informationen und kurzen Beiträgen zu anstehenden
Fragen (Beten; Tagzeitliturgie; ...).

1.2. Evangelische Fachzeitschriften: Eine evangelische Fachzeitschrift für gottesdienstliche Fragen im engeren
Sinn gibt es nicht. Die vorhandenen evangelischen Publikationsorgane einzelner Arbeitsstellen/Institute spiegeln
den protestantischen Pluralismus/Partikularismus in Gottesdienstfragen.

Es gibt Zeitschriften einzelner landeskirchlicher Arbeitsstellen/Institute, die kostenlos verteilt werden und 1-
2/Jahr im Selbstverlag erscheinen. Sie bieten Anregungen für die Gottesdienstpraxis der jeweiligen Landeskirche,
aber auch theoretische, in der Regel aus der Arbeit der Pastoralkollegs stammende Beiträge und Hinweise auf
liturgische Fachpublikationen:

- Thema Gottesdienst: Arbeitsstelle für Gottesdienst und Kindergottesdienst der EKiR, Untertitel: Berichte,
Modelle, Analysen, Lesetipps, Informationen, Termine.

- für den Gottesdienst: Arbeitsstelle Gottesdienst und Kirchenmusik der Landeskirche Hannovers in Verbindung
mit der LK Niedersachsens, Untertitel: Informationen, Angebote, Beobachtungen, Fragen, Antworten.

- Liturgische Blätter: Arbeitskreis für Liturgie der Kirche der Pfalz, Untertitel: Liturgische Handreichungen

- Arbeitsstelle Gottesdienst (link zu: Publikationen/Arbeitsstelle Gottesdienst/Zeitschrift Arbeitsstelle
Gottesdienst): seit 1986

Quatember: seit 1936, Evangelische Michaelsbruderschaft, Rubriken: Essays, Bücher Betrachtung, Termine; 4
Hefte/Jahr (LVH Hannover)

Musik und Kirche (MuK): seit 1929, 6/Jahr

Zu nennen sind, obwohl keine Fachzeitschriften, in diesem Zusammenhang:

- Jahrbuch für Liturgik und Hymnologie (JLH), seit 1955, Bieritz/u.a. in Verbindung mit IAH, IAGF Mainz, LI
Leipzig (Ratzmann) und der LLKD (Völker), 1/Jahr, etwa 260 S., liturgiewissenschaftlich-historisch
ausgerichtet.

- Beiträge zur Liturgie und Spiritualität: LI Leipzig der VELKD, seit 1997 Themenbände

- Liturgische Beiträge werden zudem in der Zeitschrift Pastoraltheologie, seltener auch in Praktische Theologie
veröffentlicht.

2. Nichtkirchliche liturgische Zeitschriften
Zeitschrift für Gottesdienst und Predigt: seit 1982 (Dannowski und Nitschke), ab 2002 von Erhard Domay und
Hanne Köhler herausgegeben, 4/Jahr, 60 S., Profil: liberal und kulturoffen, essayistische Themenschwerpunkte
(Glück; Heilung; Gebet; ...) neben kirchenjahresbezogener Praxisorientierung (Anregungen für
Gottesdienstgestaltungen und Predigtvorschläge)
Siehe dazu auch das katholische Pendant: Werkstatt für Liturgie und Predigt, Bergmoser und Höller, Aachen.




